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INFOBLATT AKTUELLE TABAK- & NIKOTINPRODUKTE 
Neben Zigaretten werden verschiedene andere Produkte, die Tabak und Nikotin enthalten, verkauft. Der 
Konsum dieser Produkte ist anders schädlich als Zigaretten, aber keinesfalls harmlos, insbesondere für 
jugendliche Konsumentinnen und Konsumenten. Aus diesem Grund nutzt die Gesundheitsförderung Ba-
selland dieses Informationsblatt, um über die verschiedenen Produkte aufzuklären sowie für den Jugend-
schutz zu sensibilisieren. Um einer Verbreitung des Konsums bei Jugendlichen entgegenzuwirken, muss 
dem Jugendschutz eine besondere Beachtung geschenkt werden. 
 
Grundsätzlich sind Tabak-Alternativen oft sehr beliebt bei Jugendlichen. Jugendliche testen gerne neue 
Produkte aus (Gruppendynamik), insbesondere wenn die Produkte modern/stylisch und mit neuster 
Elektronik ausgestattet sind (sie sehen z.B. aus wie USB-Sticks). Gewisse Produkte werden mit süssen, 
fruchtigen Aromen versetzt, so dass der Tabak kaum wahrgenommen bzw. geschmeckt wird. Zudem 
sind diese Produkte preisgünstiger als herkömmliche Zigaretten, dadurch wird der Konsum bei Jugend-
lichen besonders gefördert. Nikotinhaltige Produkte können ausserdem in eine Nikotinabhängigkeit füh-
ren. Weiter besteht die Annahme, dass dies später zum Rauchen von herkömmlichen Zigaretten verleitet. 
 
 
GESETZLICHE GRUNDLAGE – wer darf es kaufen? 
Das Gesetz verbietet nach §1, Abs. 2 und 3 sowie §2, Abs. 1 des KaATG den Verkauf von Tabakwaren 
an Minderjährige (unter 18-Jährige) im Kanton Basel-Landschaft. Es hält fest, dass bei Zweifeln über 
das wirkliche Alter der Kundschaft das Verkaufspersonal verpflichtet ist, den amtlichen Ausweis zu kon-
trollieren. Dazu zählen die Identitätskarte, der Reisepass und der Fahrausweis, nicht aber z.B. der 
Schülerausweis.  
Als Tabakwaren gelten Produkte, die Tabak, den Wirkungstyp Cannabis oder Nikotin enthalten und zum 
Rauchen, Inhalieren nach dem Erhitzen, Schnupfen oder oralen Gebrauch bestimmt sind. Die Form (ge-
schnitten, pulverisiert, lose) spielt dabei keine Rolle. Auch Tabak in Portionenbeutel (wie Snus), «klebri-
ger» Tabak (wie Makla) oder Tabak für Wasserpfeifen (Shishas) fallen in den Geltungsbereich. Ebenfalls 
in den Geltungsbereich dieses Gesetzes fallen elektronische Geräte, mit denen Flüssigkeiten mit oder 
ohne Nikotin nach dem Erhitzen inhaliert werden können, sowie Nachfüllmaterial für solche Geräte. 
 
 
 
HEAT-NOT-BURN - ZIGARETTEN (GLO und IQOS) 
Bei einer Heat-Not-Burn-Zigarette wird der Tabak mit einem batteriebetriebe-
nen Heizelement auf ca. 250° C bis 350° C erhitzt, aber nicht verbrannt 
(«heat not burn»). Es entsteht ein nikotinhaltiges Gemisch, das inhaliert wird.  

Im Vergleich zu beispielsweise E-Zigaretten wird 
bei diesen Produkten keine Flüssigkeit (Liquids) 
verdampft, sondern Tabak erhitzt. Bei einer her-
kömmlichen Zigarette verbrennt der Tabak bei 
etwa 800° C. Bei Produkten mit erhitztem Tabak 
handelt es sich um Tabakprodukte. Wie alle Tabakprodukte enthalten sie to-
xische und krebserregende Inhaltsstoffe sowie Nikotin.  
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E-ZIGARETTE 
E-Dampfgeräte, besser bekannt als E-Zigaretten 
(auch E-Shisha, E-Pen, Vaporizer etc.), bestehen 
meistens aus einem Mundstück, einem Akku, einem 
Verdampfer und einer Kartusche/Patrone. In der Kar-
tusche befindet sich die nachfüllbare Flüssigkeit («Li-
quid»), eine Mischung aus Wasser, Lösungsmittel 

und Aromastoffe. Diese Liquids sind in verschiedensten Duftnoten (z.B. Cola, 
Früchte, Kaffee etc.), mit und ohne Nikotin, erhältlich. Durch Ziehen am Mundstück wird das Liquid zu 
Nebel verdampft und anschliessend inhaliert.  
Es gibt zwei Systeme; eines zum Nachfüllen und andere mit Einwegpatronen (ähnlich einem «Kaffee-
Kapsel-System») wie die Modelle Logic, Vype oder Juul.  
 
SNUS/MUNDTABAK 

Snus, der oft auch als Mundtabak bezeichnet 
wird, ist als fein gemahlener Tabak in verschie-
denen Aromen erhältlich.  
Zum Konsum von Snus wird der Tabak in Form 
von kleinen Beuteln oder als feuchte Paste in 
Form von kleinen Bällchen unter die Ober- oder 
Unterlippe geschoben. Das Nikotin gelangt über die Mundschleimhäute sofort 
ins Blut. Eine Portion Snus wirkt wie mehrere Zigaretten auf einmal. Die Niko-
tinkonzentration im Blut sinkt langsamer ab als beim Rauchen und die Konsu-

mierenden sind somit länger einer höheren Nikotindosis ausgesetzt als Zigarettenrauchende. Einige 
glauben, dass Snusen unschädlich ist, weil kein Rauch eingeatmet wird. Jedoch haben auch rauchfreie 
Tabakprodukte ihre Risiken. Im Zentrum der Risiken von Snus steht das hohe (Nikotin-) Abhängigkeits-
potenzial. Unerwünschte Nebenwirkungen sind insbesondere im Mund- und Rachenraum zu befürchten 
und reichen von Entzündungen der Schleimhaut, des Zahnfleisches, der Zähne und Zahnhälse bis hin 
zu Krebserkrankungen. 
 
SHISHA (WASSERPFEIFE) 

Die Wasserpfeife ist zusammenge-
setzt aus Wassergefäss, Rauchsäule, 
Tonkopf und Mundstück. Beim Was-
serpfeifenrauchen wird der meist 
stark aromatisierte Tabak auf Kohle 
erhitzt und verdunstet. Der Tabak-

dampf gelangt nach kräftigem Ansaugen blubbernd ins Wasserge-
fäss, kühlt dabei ab und wird dann via den langen Schlauch inha-
liert. Die Shisha wird meistens mit speziellem, feuchtem Tabak ge-
raucht. Dieser ist in zahlreichen Geschmacksrichtungen erhältlich. Die fruchtigen Aromen machen den 
Tabak milder.  
Beim Rauchen aus der Wasserpfeife entstehen mehr Giftstoffe als bei der Zigarette. Der Tabak wird nicht 
direkt verbrannt, sondern glimmt vor sich hin. Dabei entwickeln sich giftige Substanzen wie Benzol in 
hoher Konzentration. Die Schädlichkeit steigt auch dadurch, dass normalerweise länger an der Wasser-
pfeife gezogen wird als an einer Zigarette. Und weil der Rauch kühler ist, wird er tiefer inhaliert.  
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